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ATsbuch Ha
iıhm auchseh jer die geistigen Aus altkirch chen ich y M

andersetzungen, denen WIr heute stehen. Neuerungen es Patriarchen Nikon von Mos
Ignatıus? SO Mann bräuchten W IFr heute! kau mannhaft und mußte dafür Ver
Das 1ST, scharf PO1NTIeETT, der Gedanke, der den bannung un: mancherlei harte Verfolgung auf
erft leitet. 5  1e€ War der Mannn eschafftfen, sıch nehmen schliefßlich wurde verbrannt
der das Ite Wahre Nsturm des Seine Selbstbiographie, die autf Wounsch SC1-

Wahren ZUi Standhalten brachte?“ Fuür Krä- 11eSs Beichtvaters verfaßte, berichtet 1 schlichter
INr Badoni 1STt das eine xa weıtesten Sinne un derber Sprache VO  3 SC1iNECN Leiden un 1ST

politische Frage Von da AauS ergibt sich ein ftenbar bestimmt, den Glaubensmut der kirch-
9 urchaus Sympathie weckender Blick ıch un staatlıch verfolgten Altgläubigen (Ras-
auf den Stifter der Gesellschaft Jesu, dem kolniken) stärken.
der erf bereits sehr modernen, DZEISTCS- Die VO Herausgeber und Übersetzer AauUuS-

gezeichnet kommentierte Schrift gilt als wichti-wachen un glühenden Tatmenschen sieht. ber
CS Zeugnis des alten Rußland Neben denetzten 1ST Sıcht ungenügend S51e

der modernen psychologischen Analyse bis Aufrichtigen Erzählungen russischen Pıl-
die Erklärung mystischer Phänomene sechr viel SCISs un dem Leben des Starez Siluan VCI -

un fällt irgendwie wieder die Erklä- mittelt S1IC auch dem Nıichtfachmann LLE-

rungsversuche des Jahrhunderts 7urück Man fen Einblick die Religiosität des russischen
hat nıcht den Eindruck daß die neueSsStie Igna- Menschen. S1e offenbart reilich auch autf
tiusforschung, WI1e sS1e für Deutschland VOT allem schreckende VWeıise, W1e hart un Srausam reli-
M1 Hugo Rahner gekennzeichnet 1St und Menschen ihrer Starrheit und iıhrem

Fanatısmus sein können. Auch Avvakuım äßtErnstnehmen des Mystikers Ignatıus ıhren
es nıcht charfen Worten der VerdammungSchwerpunkt hat, ZUur Kenntnıis M IST.
fehlen. Für uUuLNsSeTE Sıtuation, nämlich die ] DUWelche Quellen standen Kriämer Badoni Zur

Verfügung? Davon spricht kein Wort. Er be- turgiereform der Kirche, 1ST CS ehrreich fest-
sıch damıt den Bericht des Pilgers zustellen, WIC RA verhältnismäßig SCT11NS-

vollem Wortlaut mitzuteilen, und schreibt fügige und außerliche Änderungen Kultus
der orthodoxen Kırche damals z SchismaGlossen azu Er teilt auch Proben AZUsS dem

Exerzitienbuch m1t ber gerade, W as dazu führten, Abspaltung, die heute noch ıcht
Sagt, wirkt ürftig und befriedigt nıcht. ahr- ganz behoben i1SEt.

Aus dem vielen Wissenswerten, das der Le-scheinlich 1STt die Hauptschwäche SEC1INES Buches
die fehlende Geduld Zu schnell wird W as der ser einzelnen AaUuUS diesem Lebensbericht

tährt, SC1 die geistliche Vaterschaft hervorgeho-These des ert 1enlich IST, aufgegriffen. Dıie
ben, kraft derer der ostkirchliche Priester (undGestalt des Heiligen wiırd ehe S1C noch ruhig

un unbefangen ıhr Wesen efragt IST, Starez) geistliche SSöhne un Töchter annımmt

die „politische Fragestellung hineingezogen, un dıe zroße Rolle, die dem vorliegenden
die den ertf VO Anfang Atem hält. Bericht die Besessenheit und ihre Heilung durch
Manches Richtige und Glänzende wiıird dabei Gebert und Salbung spielt.

Das Buch 1St Zeitalter des OkumenismusSCSART; ber Ignatıus celbst wird doch sehr
C1N wertvoller Beıtrag, die Ostkirche und ihreZU Exempel These So kann 11all das
Schicksale besser kennen lernen.Buch eid Iut nıcht rückhaltlos

Hıllig Sırloben. Dennoch hat gerade das Überspitzte und
Herausfordernde ihm auch seıin Gutes. Es

MOLINARI Paolo Dıie Heiligen und ıhre Ver-wirbelt e1iNe Menge VO Fragen hoch un wird
ehrung Miıt Orwort VON Arcadıo Kar-manche Diskussion Gang bringen.

Hıllig SJ dinal Larraone, Prätekt der Heıiligen Rıten-
kongregation. Freiburg Herder 1964 223

HILDEBRANDT Gerhard (Hrsg.) Das Leben des Lw. 25,
Protopopen Avvakum D“O  > ıhm selbst nıeder- Es fehlt nıcht Anzeichen, daß bei allem

nNneu erwachten Interesse der Lebensbeschrei-geschrieben Göttingen: Vandenhoek Ru-
precht 1965 138 Kart bung der Heiligen, die Verehrung der Heiligen
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